
 

 

Buchloer Hofnarr 
Fakten, Meinungen und Nachdenkliches mit  

subjektiver Objektivität 

Ausgabe 177 – Der Buchloer Hofnarr erscheint in unregelmäßigen Abständen als reine Online-Aus-

gabe. Werden fremde Quellen verwandt, ist dies im jeweiligen Text angegeben. Sollten Sie einen Gast-

beitrag oder einen Leserbrief veröffentlichen wollen, erklären sie sich mit der Nennung Ihres Namens 

und ihres Wohnorts einverstanden. Der Verantwortliche entscheidet über die Veröffentlichung. Ver-

antwortlich: Hubert Zecherle / Buchloe 02.02.2025 

Wahlempfehlung 
Vor der Wahlentscheidung am 23. Februar 2025 sollte sich jeder mündige Bürger*in 
verschieden Fragen stellen: Die Pläne welcher Partei sind gut für mich? Ist das auch 
gut für nachfolgende Generationen? Ist das gut für Deutschland insgesamt? Ist das 
gut für Europa oder die Welt? Welche Ziele haben die Parteien? Was steht in den 
Wahlprogrammen? Will ich mich informieren? 

Der Hofnarr stellt stellvertretend Fragen und liefert natürlich die perfekten Antwor-
ten auf denen ihre Wahlentscheidung basieren sollte. 

• Sie wollen, dass Menschenrechte für alle Menschen gelten? 

• Sie wollen gleiches Recht für alle Menschen in Deutschland? 

• Sie wollen den Rechtsstaat in Deutschland erhalten bzw. ausbauen? 

• Sie wollen sozialen Wohnungsbau? 

• Sie wollen, dass die Politik jetzt schon Entscheidungen trifft, welche zukünfti-
gen Generationen nützen? 

• Sie wollen, dass die Steuern gerecht, d.h. nach wirtschaftlicher Leistungsfä-
higkeit, erhoben werden? 

• Sie wollen mithelfen den Klimawandel zu verlangsamen, weil ihnen ihre Kin-
der und Enkel nicht egal sind? 

• Sie wollen, dass all die Reformen, welche unter 16 Jahren CDU/CSU – Regie-
rung angekündigt aber nicht durchgeführt wurden, endlich angegangen oder 
fortgesetzt werden, damit die soziale Marktwirtschaft eine Zukunft hat? 

• Sie wollen, dass bei Wohlhabenden wirklich alle zustehenden Steuern erho-
ben werden und Steuerschlupflöcher geschlossen werden? 

Dann müssen sie 

SPD 

oder Die Grünen 

oder Die Linke wählen, denn am Umgang mit den Schwächsten im Land er-

kennt man die Moral einer Gesellschaft. In der „Mitte und links“ davon gilt das christ-
liche Motto „der Starke trage des Schwachen Last“. 

---------------------------------------------- 

• Sie wollen Menschenrechte ausschließlich für „Biodeutsche“? 

• Sie wollen eine parteiische Strafverfolgung und Rechtsprechung? 

• Sie finden es richtig, dass Klimakleber präventiv in Haft kommen, Landwirte 
aber mit politischer Unterstützung illegal blockieren dürfen? 

• Sie wollen Wohnungsbau durch private Investoren, damit auch wirklich nur 
Gut-Verdiener sich das Wohnen leisten können? 

• Sie befürworten den Verkauf von Sozialwohnungen an private Investoren? 

• Sie wollen eine möglichst kostspielige Stromerzeugung (Atomkraftwerke 
kosten ca. 20 Milliarden Euro) ohne Möglichkeit, den Müll zu lagern? 

• Sie wollen mit Kohlekraftwerken noch möglichst lange die Luft ver-
pesten, damit auch ihre Enkelkinder noch etwas von dem Dreck ha-
ben (z.B. Lungenschäden). 

• Sie wollen noch mehr Autobahnen und Flächenversiegelung, weil 
ihnen die damit verbundenen Gefahren (z.B. Hochwasser) egal sind? 

• Sie wollen, dass der Klimawandel mit „HexHex“ gestoppt wird, da-
mit sie ihren Lebensstil nicht ändern müssen? 

• Sie wollen, dass Menschen mit großem Vermögen weniger Steuern 
zahlen? 

• Sie finden es ungerecht, wenn Superreiche Erbschaftsteuern zahlen 
sollen? 

• Sie finden es richtig, wenn das Vermögen der Eltern entscheidend 
für die Zukunft der Kinder ist? 

• Sie wollen, dass der Wassercent nur von Kleinverbrauchern bis 5000 
m³ Wasserverbrauch bezahlt werden muss? 

• Sie wollen Gesetze und Verordnungen, welche gegen das Grundge-
setz, gegen EU-Recht und die UN-Menschenrechtskonvention ver-
stoßen (CDU/CSU-Asylgesetz Januar 2025)? 

• Sie finden es christlich, den Schwachen nicht zu helfen und sozial, 
Familien getrennt zu halten? 

Dann müssen sie  

CDU/CSU 

oder AfD 

oder FDP 

oder Freie Wähler 

wählen, denn Demokratie ist es nur, wenn man alle anderen zwingen kann 
so zu leben, wie man selber leben will und wichtige Weichenstellungen für 
die Wirtschaft, die Umwelt, das Klima oder die Gesundheit, welche jetzt für 
die zukünftigen Generationen getroffen werden müssten, nicht getroffen 
werden. Mit den Rezepten, welche in der Vergangenheit nicht funktionier-
ten die Zukunft gestalten! 

---------------------------------------------- 

Wenn sie wollen, dass eine Partei in den Bundestag einzieht, deren Vorsit-
zender über extreme Erinnerungslücken verfügt und sich lieber in Talk-
shows, Bierzelten oder Demonstrationen zeigt als in seinem Ministerium zu 
arbeiten,  

Dann müssen sie  

Freie Wähler wählen, denn es ist immer gut, wenn einer populis-

tisch so flexibel ist, dass er fast jede Meinung vertreten kann – Hauptsache 
sie nützt in Meinungsumfragen. 

---------------------------------------------- 

 

 

 

• Sie wollen billiges russisches Gas, auch wenn man da-
für die Ukraine opfern muss und viele Millionen Ukra-
iner in den Westen flüchten? 

• Sie wollen der Ukraine keine Waffen mehr liefern, 
weil „Frieden schaffen geht nur ohne Waffen“ auch 
wenn dafür 37 Millionen Ukrainer ihre Freiheit verlie-
ren. 

• Sie wollen, dass Deutschland von einem autokrati-
schen Russland abhängig wird, weil das besser ist als 
eine Zusammenarbeit in einem freien Europa? 

• Sie wollen, dass Parteien von unbekannten Spendern 
mit Großspenden unterstützt und finanziert werden? 

• Sie wollen, dass Parteien, welche für ihre extrem teu-
ren Versprechen keinen einzigen Finanzierungsvor-
schlag machen, politische Macht bekommen? 

Dann müssen sie  

das Bündnis Sarah Wagenknecht BSW 

oder AfD wählen, denn Demokratie ist es nur, wenn man 

von Russland abhängig ist und Befehle von dort empfängt. 

---------------------------------------------- 

• Sie wollen, dass eine Frau welche in ihrem politischen 
Leben hauptsächlich in Talkshows, aber nicht in Par-
lamenten arbeitete, politische Macht bekommt? 

• Sie wollen eine demokratische Partei unterstützen, in 
der allein die Vorsitzende über das Programm ent-
scheidet? 

• Sie finden es richtig, dass der Parteivorstand bei je-
dem Mitgliedsantrag persönlich entscheidet, ob der 
Antragsteller Parteimitglied werden darf? 

Dann müssen sie  

das Bündnis Sarah Wagenknecht BSW 

wählen, denn Demokratie entsteht, wenn eine Person allein 
entscheidet, was gut ist. 

---------------------------------------------- 

Bei dieser Wahl gilt es: Bleibt Deutschland eine liberale, sozi-
ale dem Grundgesetz verpflichtete Demokratie oder werden 
der Rechtsstaat geschwächt und die Menschenrechte ausge-
setzt? Menschlichkeit statt Rassismus? Hilfe statt Diskrimi-
nierung? Solidarität statt Gleichgültigkeit? Meinungsfreiheit 
und Liberalität statt Totalitarismus? 

Mit jedem Kreuz auf dem Wahlzettel wird über Zukunft ent-
schieden!  


